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(Nr. 12877.) Geſetz über das Beſchwerdegericht für Entſcheidungen der Aufwertungsſtellen. Vom 
4. Auguſt 1924. 


Der Landtag hat folgendes Geſetz beſchloſſen: 


Artikel 1. 


Für die e über das Rechtsmittel der ſofortigen Beſchwerde gegen Enlſchedangel 
der Aufwertungsſtell 1 ($ 9 der Dritten Steuernotverordnung vom 14. Februar ai. Reichs⸗ 


gejegbL. I S. 74 —) iſt das Kammergericht zuſtändig. . 0 
5 0 
Artitel 2. m ® 15 1 
Das Geſetz tritt mit dem Tage ſeiner Verkündung in Kraft. 1 


Das vorſtehende, vom Landtage beſchloſſene Geſetz wird hiermit verkündet. Die verfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechte des Staatsrats find gewahrt.“ 
Berlin, den 4. Auguſt 1924. 


Siegel) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. am Zehnhoff. 


(Nr. 12878.) Geſetz zur Anderung des Geſetzes über die Unterbringung von mittelbaren Staatsbeamten 


und Lehrperſonen (Unterbringungsgeſetz) vom 30. März 1920 (Geſetzſamml. S. 63). Vom 


5. Auguſt 1924. 
Der Landtag 2 1 Geſetz beſchloſſen: 


Artikel 1. 
Das Geſetz über e e nun von mittelbaren Staatsbeamten und Lehrperſonen (Unter 
bringungsgeſetz)b vom 30. März 1920 (Geſetzſamml. S. 63) wird wie folgt geändert: 
Im § 10 Abſ. 5 letzter Satz find die Worte „eintauſend Mark“ zu erſetzen durch 
die Worte „einhundertfünfundzwanzig Goldmark! 
Geſetzſeammlung 1924. (Nr. 12877128800 5 
Ausgegeben zu Berlin, den 9. Auguſt 1924. 92 
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2 Artikel 2} 
Dieſes Geſetz tritt rückwirkend vom 1. Dezember 1923 ab in Kraft. 


Das vorſtehende, vom Landtage beſchloſſene Geſetz wird hiermit verkündet. Die verfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechte des Staatsrats ſind gewahrt. 


Berlin, den 5. Auguſt 1924. 


(Siegel) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. Severing. 


(Rr. 12879.) Zuſtändigkeitsverordnung zur Ausführung des Staatsgeſetzes, betreffend die Kirchenver⸗ 
faſſungen der evangeliſchen Landeskirchen, vom 8. April 1924. Vom 4. Auguſt 1924. 


Auf Grund des Artikels 21 des Staatsgeſetzes, betreffend die Kirchenverfaſſungen der evangeliſchen Landes⸗ 
kirchen, vom 8. April 1924 (Geſetzſamml. S. 221) wird folgendes verordnet: 


94 
(1) Die Rechte des Staates werden von dem für kirchliche Angelegenheiten zuſtändigen Minifter ausgeübt: 
) bei der Veräußerung von Gegenſtänden, die einen geſchichtlichen, wiſſenſchaftlichen oder Kunſtwert 
\ N (Artikel 6 Abſ. 1 Ziffer 1); 
p) bei der Genehmigung von Anleihen der Landeskirchen, der Kirchenprovinzen der Evangelifchen 
Kirche der altpreußiſchen Union und der Berliner Stadtſynode (Artikel 6 Abſ. 1 Ziffer 2); 
e) bei der Bewilligung von Sammlungen, wenn die Sammlung in mehr als einer Provinz ftatt- 
finden ſoll (Artikel 6 Abſ. 1 Ziffer 4); 
d) in den Fällen des Artikels 6 Abſ. 1 Ziffer 3 und 5, Artikel 8 und Artikel 10 Ziffer 1, wenn die 
Rechte des Staates gegenüber den Landeskirchen geltend zu machen find; 
e) bei der Genehmigung der Höhe und des Verteilungsmaßſtabs kirchlicher Umlagen, ſoweit fie von 
den Organen der Landeskirchen feſtgeſetzt werden; 
1) in den Fällen der Artikel 13 und 20. 
(2) Bei der Bewilligung von Sammlungen (zu e) bedarf es der Mitwirkung des Miniſters für Volks- 
wohlfahrt, bei der Genehmigung von Anleihen (zu b) und von Umlagen (gu e) der Mitwirkung des 
Finanzminiſters. . - 


8.2. 
(1) Die Rechte des Staates werden von dem Oberpräſidenten ausgeübt: 

a) bei der Genehmigung der Höhe und des Verteilungsmaßſtabs der kirchlichen Umlagen, ſoweit 
ſie von den Organen der Kirchenprovinzen der Evangeliſchen Kirche der altpreußiſchen Union 
feſtgeſetzt werden (Artikel 7); 5 

b) in den Fällen des Artikels 6 Ziffer 3 und 5, Artikel 8, Artikel 10 Ziffer 1 und Artikel 11, wenn 
die Rechte des Staates gegenüber den Kirchenprovinzen der Evangeliſchen Kirche der altpreußiſchen 
Union geltend zu machen ſind; . 5 

„) bei der Genehmigung von Sammlungen (Artikel 6 Abſ. 1 Ziffer 4), wenn die Sammlung in 
mehr als einem Regierungsbezirke der Provinz ſtattfinden ſoll. 


Zen _ 


(2) Gegen die Verfügung des Oberpräfidenten findet die Beſchwerde an den für kirchliche Angelegen- 
heiten zuſtändigen Miniſter ſtatt. 
83. 


(4) In den übrigen Fällen werden die Rechte des Staates von dem Regierungspräſidenten, in Berlin 
von dem Polizeipräſidenten ausgeübt. 


(2) Gegen die Verfügung des Negierungspräfidenten, in Berlin des Polizeipräſidenten, geht, ſofern 
nicht die Klage beim Oberverwaltungsgerichte ſtattfindet, die Beſchwerde an den für kirchliche Angelegenheiten 
zuſtändigen Minifter. 


Berlin, den 4. Auguſt 1924. 


Siegel) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 


Für den Miniſter für Wiſſenſchaft, 
Kunſt und Volksbildung: 


Braun. Severing. 


(Nr. 12880.) Verordnung über die Aufhebung der beſonderen Jagdpachteinigungsämter in Geldern und 
Rheinberg. Vom 30. Juli 1924. 


Auf Grund der durch Artikel V der Verordnung zur Ausdehnung der Pachtſchutzordnung auf Jagdpacht⸗ 
und Fiſchereipachtverträge vom 23. November 1922 (Geſetzſamml. S. 440) der Landesjuſtizverwaltung erteilten 
Ermächtigung beſtimme ich: i 


J. 


Die Verordnung über die Einrichtung von Jagdpachteinigungsämtern in Geldern und Rheinberg vom 
30. Oktober 1923 (Geſetzſamml. S. 505) tritt mit Ablauf des 15. Auguſt 1924 außer Kraft. 


II. 


Die aus den Bezirken der Amtsgerichte Geldern, Mörs, Rheinberg und Kanten auf Grund der im 
Artikel I bezeichneten Verordnung bei den Jagdpachteinigungsämtern in Geldern und Rheinberg bereits aus 
hängig gewordenen Verfahren gehen mit dem 16. Auguſt in der Lage, in der ſie ſich befinden, auf das 
Jagdpachteinigungsamt in Kleve über. 


Berlin, den 30. Juli 1924. 
Der Juſtizminiſter. 
In Vertretung: 
Fritze. 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) ſind bekanntgemacht: 


I. 


=> 


= 


10. 


11. 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 2. April 1924 über die Verleihung des Enteignungs. 
rechts an die Stadtgemeinde Wiesbaden für die Anlage eines öffentlichen Spiel- und Sportplatzes 
nebſt Ubungsfeld durch das Amtsblatt der Regierung in Wiesbaden Nr. 26 S. 119, ausgegeben am 
5. Juli 1924; r 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 30. April 1924 über die Genehmigung des 


Nachtrags zum Reglement der Pommerſchen Landſchaft vom Jahre 1781 (Ausgabe 1912) durch 
das Amtsblatt der Regierung in Stettin Nr. 23 Sonderbeilage, ausgegeben am 7. Juli 1924 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 5. Mai 1924 über die Genehmigung der 


Anderung der Geſchäftsauweiſung der Laudſchaftlichen Bank der Provinz Pommern durch das Amts, 
blatt der Regierung in Stettin Nr. 22 S. 167, ausgegeben am 31. Mai 1924; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 5. Mai 1924 über die Genehmigung der Anderung 


des Abſchnitts XIX der Landſchaftsordnung der Pommerſchen Landſchaft durch das Amtsblatt der 
Regierung in Stettin Nr. 24 Sonderbeilage, ausgegeben am 14. Juni 19247 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 5. Mai 1924 über die Genehmigung der Anderungen 
9 0 


zum Abſchnitt H der Satzung der Neuen Pommerſchen Landſchaft für den Kleingrundbeſitz durch 
das Amtsblatt der Regierung in Stettin Nr. 24 Sonderbeilage, ausgegeben am 14. Juni 1924; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 3. Juni 1924 über die Genehmigung des Nach⸗ 


trags zum Statut der Zentrallandſchaft für die Preußiſchen Staaten vom 21. Mai 1873 durch 


das Amtsblatt der Regierung in Potsdam und die Stadt Berlin Nr. 26 S. 247, ausgegeben am 


28. Juni 1924; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 7. Juni 1924 über die Verleihung des Ent- 


eignungsrechts an das Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Elektrizitätswerk, Aktiengeſellſchaft in Eſſen (Ruhr), 
für die Herſtellung einer 25 000 Volt⸗Leitung vom Kraftwerke Niederrhein bei Weſel über Iſſelburg, 
Emmerich nach Kleve durch das Amtsblatt der Regierung in Düſſeldorf Nr. 26 S. 167, ausgegeben 
am 5. Juli 1924; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 16. Juni 1924 über die Verleihung des Ent— 


eignungsrechts an die Niederlauſitzer Üderlandzentrale, G. m. b. H. in Calau N. L., für den Bau von 
Überlandleitungen im Kreiſe Hoyerswerda durch das Amtsblatt der Regierung in Liegnitz Nr. 30 S. 195, 
ausgegeben am 26. Juli 1924; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 24. Juni 1924 über die Verleihung des Ent 


eignungsrechts an den Magiſtrat in Osnabrück für die Anlegung eines Friedhofs in dem Stadtteile 
Schinkel der Stadt Osnabrück durch das Amtsblatt der Regierung in Osnabrück Nr. 27 S. 96, 
ausgegeben am 5. Juli 1924; i N 


Der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 4. Juli 1924 über die Verleihung des Eut⸗ 
eignungsrecht an den Landkreis Mörs für den Bau und Betrieb der Erweiterungsſtrecke der Mörſer 
Kreisbahnen von Sevelen bis Iſſum, durch das Amtsblatt der Regierung in Düſſeldorf Nr. 30 
S. 189, ausgegeben am 2. Auguſt 1924; 

der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 15. Juli 1924 über die Verleihung des Ent— 
eignungsrechts an das Großkraftwerk Hannover, Aktiengeſellſchaft in Hannover, für den Bau einer 
Überlandleitung von Ahlem bei Hannover nach Nienburg (Weſer), durch das Amtsblatt der Re— 
gierung in Hannover Nr. 31 S. 133, ausgegeben am 2. Auguſt 1924. 
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